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gum X. Jïuguft.

Scbweizerdegeit.

."ÔeiBt ein ipauë juin Schmeigerbegen,

Buftig mufj bie ôerberg fein;
Senn bic Trommel fpridjt ben Segen, j
Unb ber SBirt fdjenft Koten ein! j

kommen bie ©äfte, fc£)ön' SBirtin, fie j

Iad)t, |

Sie ï)it fdhon mannen ju SBette gebradd >

3ft fein Stolf faft allertoegen,
2Ba§ ba nicht fdjon eingefebrt,
Unb ber SESirt jum Sdjlnei jerbegen
,§at ben ©intritt nie bertoel)rt, S

£>at bann bie blutige gedje gemacht,

®afj bie grau SBirtin bor greuben gelad)t. J

gtnei unb graanjig ©d)ilbe blifeen
iBon bem ©iebel locit ju îal;
geug= unb iöamterlierren fifjen
Jgarrenb in bem hoben Saal,
Saufdjenb, biê jaudjjenb bie ïïïutter fie

ruft
Unb bon ben Sdjilben erîlingei bie Suft.

Unb auf allen SBeg' unb Stegen
Stefit e§ auf ju S3erg unb ïal ;

§ört, eê Hingt ber Sdjioeijerbegen,
§ört, e§ fingt ber alte Stahl!
Tut ihm genug unb erprobt ihn bereint!
23effer, baêStiitterchenladht, atêeêmeint!

2Bo in Sänbern, fchön gelegen,
2Bo in altgetürmter Stabt
Sdiineigerberj unb Schlneijerbegen
Sie gemeine £>errfcbaft hat.
Sa ift bie iDîutter, fo hoib unb fo fein,
Bacbt fie, fo toirb'ë grau .çelbetia fein!

©ottfrieö Âeïïet.

jCilian JHnris.
©rgählung bon ,§enrt)ï Sienfieroicj.

(Schuft.)

©rft am $ufje beb $elfengebirge§ madften mir Salt.
(Sin (Schauer erfaßte mid), al§ id) attB ber Jcatje biefe SSeli non ©ranit

betrachtete, beren (Seiten fid) in Jeebel tjüHenb, unb beren Spieen in enö=

lofer gcïnc in einigem ©d)uee unb ©einölt berfdtlninben ; iïjre ungeheure
©röfje unb ftumme SRafeftät bri'uftc mid) 31t 39oben unb id) bemiitigte

,Stm puälieben §crb." Öoijrgaita XIV. 1910/11. $tft 11.

Sum 1. Dugust.

Schweixeraegen.

Heißt ein Haus zum Schweizerdegen, ^

Lustig muh die Herberg sein; î

Denn die Trommel spricht den Segen, /

lind der Wirt schenkt Roten ein!
Kommen die Gäste, schön' Wirtin, sie

lacht, j

Sie hat schon manchen zu Bette gebracht!

Ist kein Volk fast allerwegen.
Was da nicht schon eingekehrt,
Und der Wirt zum Schwcizerdegen
Hat den Eintritt nie verwehrt,
Hat dann die blutige Zeche gemacht,

Daß die Frau Wirtin vor Freuden gelacht, j

Zwei und zwanzig Schilde blitzen
Von dem Giebel weit zu Tal;
Zeug- und Bannerherren sitzen

Harrend in dem hohen Saal,
Lauschend, bis jauchzend die Mutter sie

ruft
Und von den Schilden erklinget die Luft,

Und auf allen Weg' und Stegen
Steht es auf zu Berg und Tal;
Hört, es klingt der Schweizerdegen,
Hört, es singt der alte Stahl!
Tut ihm genug und erprobt ihn vereint!
Besser, dasMütterchen lacht, als es weint!

Wo in Ländern, schön gelegen.
Wo in altgctürmter Stadt
Schweizerherz und Schweizerdegen
Die gemeine Herrschaft hat,
Da ist die Mutter, so hold und so fein,
Lacht sie, so wird's Frau Helvetia sein!

Gottfried Keller.

Lilian Moris.
Erzählung van Henryk Sienkiewicz.

iSchluh,)

Erst am Fuße des Felsengebirges machten wir Halt.
Ein Schauer erfaßte mich, als ich aus der Nähe diese Welt von Granit

betrachtete, deren Seiten sich in Nebel hüllend, und deren Spitzen in eno-
loser Ferne in ewigem Schnee und Gewölk verschwinden; ihre ungeheure
Größe und stumme Majestät druckte mich zu Boden und ich demütigte

,Am häuslichen Herd." Jahrgang XIV. lSio/II, Heft tl.
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